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Besckreivung der drev Traueezimmer 
aufdem kön. Sck loste;upotsdaw. 
I n dem Marmo^saal sahe man sechzehn 

Swlen, die, sowos als die Decke, Wa 'de und 
Fußboden, m<s schwarzem 5 u de überzogen 
waren. Zwischen den Säulen und a, den 
Rückwänden hingen Fessons von Eichenlanbe 
Hera; ter. Die übrige Verzierung des EaalS 
besta d aus ack zehn maßivfilbernen sechs-
süßgen großen Wa dleuchttrn, undinsechs-
zehn großen silbernen slchenfnßi en Ge idons 
Mll Wachslichtern, wodu'6) der Saal er-
leu^tct wurde I m zweiten ?nnme wa en 
ebenfalls alle Wäl-.de, Pl>ttf)rs und Fußbo¬ 
den schwarz überzogen, U"d mit 12g? oßen und 
vielen kleinern silbernen Wandleuchten um¬ 
geben. Der Thronhimmel war mit scbwa -
zcm lammet und silbernen Tressen und Qua¬ 
sten bes ht Aa der Decke h^abk^nge^de 
Uufjlehegardlnen von SUberzindel und dar¬ 

auf mit Festons von sihwarzem Flor behHngt. 
I n den Ecken herabfallende Silberilndel i» 
Flechten. Die großen sowohl als die kleinen 
Wanbleuchterfind durch Festonsvon Silbers 
zjndel mit einander verbunden gewesen. Der 
Audfenjstuhl schwa zmit Silber. Das d it-
te oder das Paradezimmer war ganz violett 
ausgeschlagen, die Wände aber mit Füüuns 
gen abgetheilt, und sehr reich mit silbernen 
Tressen geziert. Oben sahe man große Fal , 
baias vonSilberzi?de! mitheruoterhängen 
deu Gardinen, die mit Rosetten und Flohr ge, 
bunden wa^en; in der Mitte jeder Füllung 
große uud keine silberneWandlcuckter; im 
FoVd des 3 mmers eiye Estrade von 3 mit 
schwarzem T"che belegten Stufen; un5 vorn 
an den Stufen ^Obelisken oufMarmo a t 
aemahlt An dem einen diese^Obeliske de< 
T^a'lergerüstcs wa die l^eb,!sf,4lnd an dem 
andern der Tod dtShöchftftllM Monarch« 



durch folgende 2 Vorstellungen abgebildet 
worden: l ) Ein Genius fliegt 03m Hil? n-l 
herab; ihn ^ empfa^; n sieht lna i a^f de? 
Ecde ein Ruhebette bereitet. U^bcrs^nf t : 
^ern3 6aru8 ä. XX/V. ^an. iVll)cc'X!!. -)Eil l 
Adler stiegt voneineln brê aa-z>̂ sz Holz^oß 
zum Hnum^l. Ueber^brl f : : Oc!o r^ääi^ 
tuz ä. XX'II /XnF. IvID«'I.XXXVI. -Aufwiese 
Estrade folg-eeia?zw^teErhöhung, (^:fwrl-
cher de? königl. Pa^adesa^; stand. Dieser 
war von Dra^ ä'arF3lN F^c6, die Füllung von 
geblümten Silberjwf, die Simse und Kehl-
fioße mi! g)ldnen Laonkressen reich besetzt. 
Man sahe daran 16 vergoldete Handgriffe; 
Zber 8 demselben, wieanch in den Fällungen 
des Deckels war ein Adler angch: acht. I n 
der Mitte und an den 4 Ecken des Sarges bê  
merkte man heraushängende Enden von Or̂ .p 
ä'grFcnt l̂ac6 mit reichen Goldfrangen, wel¬ 
che nach Art der Alton das Leichentuch andeu¬ 
teten. Ueber dsn Sa"g an der Decke war ein 
Baldachin befestiget, dessen Platfond ans 
Drapd'or bestand, und in der Mitte war ein 
von Silber gestickter Ordmsstern 4 Fuß im 
Durchmesser, mit doppelten Falbalas, die in¬ 
nere von schwarzem Sammt mit goldenen 
Tressen eingefaßt und wechselsweise mit kei¬ 
nen gestickten Adlern und Ordenssternen ver^ 
zieret, zu sehen. Zwischen den Falbalas hien-
gen 4 von schwarzem Kämmt mit goldenen 
lahmressen und Hermelinen eingefaßte, mit 
weissen Allas gefütterte, Gardinen, herunter, 
von welchen die zwei hintersten an der Wand 
Mit grossen goldenen Quasten angebunden 
waren. Zwischen denselben sahe man das 
Bildniß des höchstsel.Rönigs Majestät. 
Die beiden vordern Gardinen waren um die 
Obelisken geschlagen und ebenfalls rnit gros¬ 
sen goldenen Qnastcn befestiget, deren viele 
zwischen den Haidaias herunter hiengcn. Die 
Erhöhungen worauf der Sarg stand, waren 
mit einer von violetten?« Sammt, mit Her¬ 
melin ausgeschla>Metl und mitgoldcnen Treft 
fen besetzt m Decke belegt. Auf jeder Seite 
desSarges*standcn 4Tabourets, violett be¬ 
schlagen, und mit silbernen Tresse« besetzt, auf 

lyelchen dieI'.stinien a'lfKisse: voi Drap» 
d'a'ge^tn!ltgo!^^en?'fift^ei^geftl3s, n̂ bst 
l)cr!nne''l)az: ^tll ^! L^lalk^l ls^en. - Oie 
Va!.H!lrabc w^im^einel Oecke vo.:söwar> 
zcm Sammt u;u Tresscn kinacfa8t, b^le^t. 
^tts öieftr lag noch eine zwett^D^cke von vio-
letrc:u Sammt, die mit Hermelin emzefaßt 
und mit goldenen Tressen besitzt war. 

Befchrei'ung der AuszisrunZen der 
Rirche. 

I n der Kirche sahe man 6 Bogen, aufj.eder 
Seite Z, zwischen den Bogen Pilallers. Diest 
über 50 Flch )̂ohe Bogen waren M2Chsre 
oder Tribuuei adge hnl i , welche ln!t ede» 
solchen schwarzen Gardineti, mit weißea Fal¬ 
balas bchanget?, und m t̂ we!ße:t Sckleiftn 
befestigt warm. Ueber einer jeden solchen 
Tribune, wie auch in der Mitte derBo?ea 
waren Kronleuchter, theils von Km?all,,theils 
von Bronce vergolde: angebracht. D.« Plat¬ 
fond von der Kirche selbst war durch 5 schöne 
kristallene Kronen, die Master aber mit Lam¬ 
pen erleuchtet. Wie denn auch a?e Gefimser 
und Wasicr, imgleichen alle Bogen, sowol 
vorne, alsimFond derKirche, mit ebcn der̂  
gleichen Lampen erleuchtet waren. An den 
6Pilaiierli der Kirche war enBasreliefgrau 
gemahlt; l )D leEroberung Schlesiens. 
Schlesien mit einer Mauerkrone auf dem 
Haupt und ihrem Schilde zur Ceilelegt die 
Krone des Herzoglhums auf dem Preußis 
schem Allar. Ueberschrift: Vi^onis pai-
tam luj^)lex imponir coronam. 2) Dett 
Rr ieg gegen sechs Monarchen von 1756 
bis 1763. Der König hält in der einen Hand 
sein Schwerdt, und in der andern sein Schild, 
inwclchemöWulfpfeile haften, und scht den 
Fussauf̂ erbrochene Waffen. Uederschrlft: 
8(.'x?il)stinm t.ela lustinuirunu8. ^ ) D l e V e l ^ 
schönenmg der Städte durch neue Ge^ 
däude/ und die Urbarmachung des Han-
des. Der König in einem Lorbeerkränze, 
hält eine Mauerkrone und ein Büschel Aeh-
ren: Zeichen der Erbauung der Städte und 



der ffrüchtbalkeit dos kon^^s. l l ^b ' r . 
schrift.' Urd^ l̂ :̂lil)U8) r^'l^ln '^li^i^u!?. 
4)Tle^5csigncdiNN^g von N?estpreus> 
scn. Drr ^ö'N^ iicnml? d̂ e Hani) a:if 2 
verbundene Schilde, a-fderclZ ei?u in, der ihm 
am nächMN^Hs, !/s)rrjliIaor^!ira!^) ttidallf 
dê z andern i^r^iei oc^i^c;n:Ui^ zl> lcst^ifi; 
in dcr andern Hand h^i^creiilciiO^kl^vi i^, 

Landes. Nedsrschnft: Oiu ^^^u-zIacon-
ju2,!r. , ^ Der deutsche Fürstenbtlkzd. 
Der Held lvincct stmc^Oc!)laveig mucinige 
rcmlsche Fasce ,̂ die Zeichen her höchsten Ge^ 
wa?t. Ncl>erschrift: 8i^ iunÄg l)unq^?)m 

aller N)istenfth>;ften und Rünste. ' Orr.̂  
Hcld dcc5t nmsincmOcWd^ die W^kzcuge 
verstlxrdeuerWilstnsthaftcn nndKünste und 
halt in tcr Reckten die kriegerische Lanze. 
Neberschrift s e^actÄ ra<:bar. An den 6 
Chören der Kirch? waren auf den überhän¬ 
genden Decken 6 goidens Trophäen ange¬ 
bracht, auf deren 2 Schildern 2 Name« der 
Oerter standen, wo Hkege erfochten worden; 
i)MoMvitz, Czasiau. 2) Hohenfriedberg, 
Oorr. 3/Kessclsdorf, kowositz. 4) Prag, 
Roßbach. 5)Lcuth?n, Zorndorf. 6)Lie;-
nitz, Torgau. I n der Kirche war der Tem-
pll der Unsierblichkeit abgebildet. Diests 
Qlstrmn äolcriz war von 8 Corinthischen 
Säulen, mit ihrem zugehörigen Gebäre, wo 
in dcm Fries, nemlick zwischen der Archilrade 
und der Corniche, folgende Inschrift ange¬ 
sucht war: Votis icll^ nunc acll'ucl'ce vnccu'i. 
Indem ncmlichen Fries war von schwarzem 
Flor über di« Gäulen ein Kehange. die Corni¬ 
che tnit gehörigen Modellons vorsehen, wel¬ 
che, wie die O^ulenfapitäler und Schafte 
bronzirtwaren/ DieseEaulenkapitaler wa^ 
ren mlt einander durch F^ons von Drapd'or 
verbunden, so wie au.^ die Kronen indem 
Tempel, an einem der.gleichen Feston befestigt 
waren. Uebritzens waren alle Gänge und 
Bogen durch Wand'euchter gehörig erleuch¬ 
tet worden. Der Tempel hatte eine Kuppe!, 
welche mit Festons von schwarzem Tuche ver¬ 

zieret w^sl i , und rbslfanfbiestrKuppcl stand 
emÄ^lcr, der stiieF lige' zliM Fluge â sge-s 
breitef batti'. Da^ Innere der Kuppel war 
anna^f, ln^d von oben hi^ng übcr d-en Sarg 
/il.ö lriftaUene Krone. Der Tempel siand 
al.i einem Pot-st von 4Etuftt7, von denen 
mai; noch zwischen der Eau'enblinte hinauf; 
Slustn ^icn^. A^f dtestm Fußboden stand 
uoch îneEst^a^« ln feiner .Deckeeonschwar¬ 
zen Eam'itt mit Hermelin ausgeschlagen, und 
nntgoldec-en ̂ rcsi^n besitzt, woralifderlönig-
l̂ ch3 Sarg gebracht wurde. Neben dem 
Sarge sah? man auf jeder Cc ite 4 schwarz be¬ 
schlagene, nn't goldenen und silbernen Tressen 
brft^eTabourets/woraufdieInssgnien auf 
Klsscuiaa^. Inz'zFond des Tempels war 
die Wand ganz nul schwärmn Tuch behan« 
gen, worauf das fönig!. Wappen befindlich 
war. Vor den vordersten 4 Säulen sahe 
man 4 Figuren: i ) D:c ScaarskluZheit/ 
lye che einen Oralspiege! mit eirsr Schlange 
ttmwnudcp, zum Kennzeichen hat. 2) Die 
Tapferkeil, welche an emkm Schwkrdt und 
einer Löwenhaut zn kennen ist. z )D i6 Ge¬ 
rechtigkeit welche ihr Schweldk und ihrs 
Waage in den Händeli führt. 4) Die Grand? 
haftigkeil/ welche die Hand auf eine abge¬ 
stützte Säule stemmt. Aufdieuluern4Stuf-
fen des Tempels standen ib n; starken FlamF 
men brennende Opferaltare, welche bronzirt 
waren. Die Kanzel so von weissem Narmor 
ist, war mit schwarzem Tuche und weissen 
Fa!ba!a behängen. Die königl. Loge war 
mlt schwarzen Gardinen und Eiwerzindel 
versehen, und die schwarz sannnetne über der 
Brüstung de: selben befindliche Decke mit sil¬ 
bernen Tresscn besetzt. An der gerade über 
der Kanzel befindlichen kömgl. Gnlf l waren 2 
Tcrmes zu sehen, welche diedarcmhängende 
reich mit Gold besetzte Gardinen zurückhiel¬ 
ten. Ueber diesen Gardinen stand die Ins 
schrlft: 

Von allen diesen Verzierungen der k. Trau-
erzilllmer und der Garnisonkirche wird näch¬ 
stens eme ausführlichere Betreibung mit 
nölhigenKupserstichenansLlchl treten. 



Nnb so ruHtbenn an ber Veite ßeines aws-
fe.l Vae: s der grosse Monarch, d rals Kö ig 
oachte, lebte und starb. Sckon ^anqli hat 
der Ruhm seinen unvergänglichen Rahmen 
der Ewigkeit übergeben. Die lugend hat 
sein Bi ld z um Muster guter Forsten im Tem¬ 
pel der Um erblichst aufgestellt und den 
Denkmälern eines Kasans, eines Tit'ls ynb 
Antonius wird tln f iq au^ FriedrichsdeF 
Großen 

Danzig den l.Sept. 

Ein EchU mit 21p Personen, an Hand-
WertSleutech kehrburschen, Dienst l adcken, 
u.s f welche sich unter gnlen Versprechungen 
zum er Emigration na cd de C < um hallen 
bereden lassen l^g im Inlio aWer jegclfer-
l ig. Da dieses aber eine Art von Auflauf des 
Pobe's verursache, k> wurde das ganze 
Schiff von dem Magistrat arretirt und das 
Abftgeln vez boten, weil der Ruß'sckeMiniF 
ster kch des Commissars, der die Leu-e ange-
N' mmen hatte/und sich fur einen Pevollmachs 
tlgten des Flirsten Potemlin ausgab, nicht 
annehmen wo3te. Eben dieser Counnissan» 
us hat auch eine Reise auf das kand gemache, 
aber keine kandleule daselbst zum Emtgriren 
beleden töm'en. 

Von der Donau den 6 Sept. 
Neuere Berichte aus Constanlinopel be-

fiätiqen dteNn i'Ngfe t'N.wclch. zwischen dem 
Grcßvezier und'emGroßabmi a! he?rschen, 
und die mttthmaßlich tine Veränderung im 
Mimsterio n.>ck sich ziehen dürften. Nach 
eben d esen Belichten wnd der Bassa v n 
Scutari ein a'̂ gcmein beliebt r M<n,n ge¬ 
nannt der dle G» nst des Volks gewinnet, 
und eben darum der Pforte iunner ftirlDter-
liche« wirb. Inzwischen dabendie Ktieges-
veranst^Ilungen nock imme ihren Fortgang, 
und scheinen auf Rußland und Venedig zu 
zielen« 

I m Toskanisf en sind abe'wals vier Klö¬ 
ster, nämlich iu ssivizza^o, Pisa, Montalci-
no und S l . Miniato, aufgehoben aotden. 

Auf ^efchl Sr.Majest. des ssalsetswlrb 
gegenwärti' vo' geschickten Geographen eine 
Ge.ierai-Ka te "on l̂ erOesterreichilchenlom-
bardey anfqmonnnett. 

Die Ueberlaffm'g der eingezogenen Kelstlis 
chen Güte? auf E bpacht soll nunmehr be-
sct lossen sey a. Vnch werden der allgemeinell 
Sage nach, die OrdenSKeistllchen von dem 
aewöhlsich?« Chorgesange dlsrenstrt, und 
ihne«rHte Freiheit verstattet, an Neffen Stelle, 
gleich bea WeltgelstUchea, das Brevier zu 
beten. 

Pari^ den 2H.Aug. 
3>le Auf ebungdes dritten 2ostm Pftrmgs 

nimmt gewiß mildem Jahre 178^ lhen An¬ 
fang. Der Hönigl. Schatz verliert dadurch 
eine jährliche Einnahme von 21 MM ione kis 
vre^, »nd man sagt̂  die Sparsamkeit solle 
diesen Oefect g lt machem Der reiche Finan¬ 
cier Neaujon, den man wegen seines vielen 
Keides nunbeu TlmlerkölUg nennet hat das 
tcdlliche Kra »kenbettc wie er verlassen, und 
gedt insetem Garten spatzierell. 

C lrbmal Rodan wirb in seinem Efilio in 
allem Ernst fromm und lhlU nichts, alS bes 
ten und Messe l f f tn; nur schale, daß er das 
nicht eher chat. 

tondvn den 29. Angs 
Ein bey dem Baron von AlveMeben an<̂  

langter Exzr<sse« dat die wichtigeNackncht 
v0!i dem am l/s n di ses Monnt^ erfolgt n 
Tode de^ prelchiscken Monarchen übi'l bracht. 
Auch die heut einaegaugsnen HoUät d ftven 
Zeitunat n melden diesen Todesfall bere ts alt 
zuverläßtg, und die heunge kondoz-Gaiettt 
wlrd ihn wahrscheinlich besteigen. 

Spalttsche Kranze drn 20 Aug. 
I n dtn 3 i>pa tlmen-e der Spanischen 

Marine, Carthaqena, Cadix undFerrol, ist 
von Mabril der auSdlücllii e Bzfchi a^ge-
lang , z ẑ  bftrvai 'n^Escadern onsju' üsten, 
welche in die ^ee gehen sollen Jede wird 
au? 4 L mensj iffen und 6 Fsegassc, best; hen. 
Die Ursache dieser Aufrüstung ist unbetannt. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 110. Montags den 18. September. 1786. 
I n der prwttegireen Schleflschen Zelrungs, Expedition / Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Predigt zum glorwürdlgen Gedächtniß des großen Preußischen Monarchen Friedrich des 

Zweyten^auf allerhöchsten Befehl den io September 1786. in der Haupt- und Pfarr-
Kirche zu St.Elisabet gehalten von David Gottfried Gerhard, König!. Preuß.Ober-
Consistorlalrath lc. :c. gr8. Breslau, gebunden 3 sgr. 

Heilige Pfiichtsn am Grabe Friedrichs des unvergeßlich großen Königs von Preußen, der 
Gemeine zu S t . Maria Magdalena in Breslau vorgehalten von Hermann Dantel 
Hermes, Pastor, u.s.w. 8. das! gebunden z sgr. 

Noch einmal hat zum Behufdes Baues in der Haupc- und pfarrkirchezu S t . B e r n -
Harbin in Breslau, der Probst Hermes eine Predigt drucken lassen. Es ist die Ges 
dachtnißpredigt aufSeine Majestät den hochseligen König, desInhalts: Der grosse 
Name eines Handesfürsten,ist ein göttliches Geschenk. DieErhabenheit des Ge¬ 
genstandes laßt uns hoffen,baß diese Predigt viel Käufer, und so jene Kirche viel NohlB 
thäter finden wird. Mehr davon steht S . l 6 . in der Predigt selbst. Kostet 2 Ggr. 

K^7eme//t zu demLeichenbegangniße Sr.höchstseeligen Majestät Friedrich des Zweiten Kö¬ 
nigs von Preußen, so zu Potsdam gehalten werden soll. Gegeben zu Berlin den zten 
September 1786. welches eigentlich die Beschreibung des geschehenen Leichenbegänge 
mßes mit allen Umständen enthält. 2G.gr. 

M . Nonnenmachers architektonische Tischler- oder Archlteklur^Kunst und Säulenbuch, Mit 
Kupf. Folio, Frkft. 751 i R t b l . i^sgr. 

Eschenburg, Bernh. Versuch einer Geschichte der öffentlichen Rellglonsvorträge in dergrles 
chlschen und lateinischen Kirche, iterTheil, gr8. Jena, 785 2Osgr. 

Ewald, I . L. der Blick Jesus aus Natur und Menschheit, oder Betrachtungen über die 
Gleichniße keip;. 786 i Rthl. ^ 

""Dm5/o der Frl)r. v. Sauermaschen Gläubiger.) Von der Königl. Oberamts-
Regierung allhier werden alle und jede, welche an den Maltheser'^Ordens^Commandeur 
Johann Friedrich Frhr. v. Sauerma auf Laskowltz und dessen Allodlal-Verlaßenschaft 
^ t̂toc/mi/tte c7i?/?̂ e einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, vom 17 Ju l i 
1 86. angerechnet, binnen Z Monathen und zwar ^ ?"e /̂/mttm/?e7 e^w^ttm den r7Octos 
ber 1786. Vormittags um 9 Uhr, vor dem hiesigen Köntgl. Oberamts-Regierungs Re-
ferendano von Fehrentheil als hierzu spectaliter authorisirten Deputato an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle ^ //^//^a^ttm ee /^/FcH?/i/tt^/)^te///H, mit der Verwarnigung, daß die 
außenbleibenden Credllores aller ihrer etwanigen Vorrechte und Anspräche verlustig er¬ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich mel¬ 
denden Gläubiger von der Johann Friedrich Frhrl. v. Sauermaschen Allodtal-Verlassens 
schasts Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen, entweder persönlich 
oder durch zuläßlge Bevollmächtigte zu erscheinen, convocirt und vorgeladen, milder 
Bedeutung, daß wenn ein oder der andre der Johann Friedrich Frhrl. von Sauermas 
schen Creditoren, allzuweiter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegen, ander 
persönlichen Erscheinung gehindert werden und es demselben an Bekanntschaft unter de¬ 
nen hiesigen Iustlh-Commissarien fehlen solle, sich derselbe entweder an einen der hiesigen 
Iustitz Commißionsräthe Über sen. und Nlfing oder an den Iustitz-Commiffarlum Enger 
allhier wenden könne und denselben mit der benöthlgten Information und Vollmacht ver¬ 
sehen müße. Gegeben Breslau den 2 ; I u n i i 1736. 

Könlgl. Preuß. Bresl. Oberantts'Reglerung. 



(Nic?a/-Q>atto des George Friedr. Schneider.) Von dtzr K^nigl. Glogauschen 
Oberamtsregierung wild ausAnsuchen der Atwa Maria Schneiderin gsb.EHUichinzuHeli 
nersdorf deren bößlich entwichener Ehemann, der Maurer George Friedrich Schneider, 
hiedurch cltirt und vorgeladen, sich m ?e^,/i//o^e,e^o^s den 25 November c. vor dcm 
AWenzrath Iagwih auf der Oberamts Regierung früh um 9 Uhr zu gestehen, und von 
seiner boslichen EmweichunZ Red und Antwort zu geben, im Fall seines ungehorsamen 
Außenbleibens aber hat derselbe;u gewärtigen, daß das zwischen ihm und der Klägerin 
zelthero obgeschwebte Band der Ehe m Nm/zmac/an getrennt und derselben sich anderwei-
tig zu verglichen werde nackgelaßen melden. G!ogau den 21 Iukii 1786. 

(Zu verauctionireri l l^Von den BreMuischm Stadtgerichten wirb hiermit öffsni-
llch bekannt gemacht: daß den 20 September c. a. Vormittags um !oUhr, zu Altscheil-
nig in dem ehemahligen Schmelhschen l? /^o , 4Stuck Pferde, nehmlich i)eln schwarzer 
Wallach, y Jahr alt, 2) ein brauner Wallach, 12 Jahr alt, z)ew etwas tleinerer Waf¬ 
lach, gleichen Alters, 4^ ein brauner Fuchs-Wallach, nebst dazu gehörigen Geschirren, 
wie auch verschiedene Wagenfarth und Ackergeräthe, ingleichen Mobilien, woocn das Vers 
zeichniß in der Stadtgerichts-Canzley gesehen werden kann, imKwm, Zugegen baareBes 
zahlung versteigert werden sollen, als wozu Kauflustige hiermit zugleich eingeladen wers 
den. Breslau den 29 August 1786. ^ 

(Fernerweitiger Verkaufs-Termin einer Baude.) Da sich in dem zur Sub^ 
ßastatlon der dem hiesigen bürgert. Gürtler Samuel Gomkb Habe siroh aus der mülters 
lichen Johanna Eleonora Haberstrohschen Verlaßenschaft zugefallenen auf dem gros-
ßn Ringe, zunächst dem Schweibnitzischen Keller gelegenen und auf 187^ Rtbl. taxirtttt 
Gürtlerbaude am l8. August c.a. angesta: denen ?>^/?/o kein annehmlicher Käufer ges 
meldet, so wird dem Publiko von Stadtgerichts wegen hiermit bekanndt gemacht: daß ein 
anderweitigerBiethungs'Termln auf den 24Ottober c. anberaumet worden, wornach sich 
Kauftustige zu achten und hiernächst zu gewärtigen haben, daß in gedachtem Termino so-
thane Baude dem Meiftbiekhmden und am bssicn Zahlenden ohnfehlbar adjudiciret und 
zugeschlagen, auf die nach Ablanf solchen Termins etwa einksmmepde Geböte aber nicht 
weiter refiectiret werden wird. Breslau den 22 August 1786. 

(Zu verauctioniren.) Die Breslauischen Ssadtqerichte machen bekannt: daß die 
von dem entwichenen hiesigen bürget. GeißlerFleischsr Winsch zurückgelassenen Mobllien 
und Effecten, bestehend in einigen Kleidungsstücken, Betten und Hausrath, den 20 Sept. 
c. und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf hiesigem Rathhause öffentlich feigebcthen 
und versteigert werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 15 Au, 
gust 1786. ^ 

(verkaufeines Hauses.) D e Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit be¬ 
kannt : daß das dem bürqerl. Kretschmer Johann Christoph Neumann eigenthümlich zu¬ 
ständige auf der innern Nicolaigaße sub No. 298. gelegene, zum weißen Roß genannte 
und auf5666^Rtl. abgeschätzte Krelschamhaus sudhaftiret und öffentlich feilgeboten werde, 
und werden solchemnach Kaufi stige zugleich vorgeladen, in denen auf den ^Septem¬ 
ber c.a. den ioNov. und den i2Ianuar 1787.anberaumten îc/>at/o«5-?"e^zn/e« in oldent^ 
licher Stadtgerichtsstelle mit ihren Gebothen zu melden und deßen Adjudication an den 
Melstbkthenden zu gewärtigen, mit dem Anfügen: daß die Taxa von diesem N/^o auf 
allhtesigem Rathyause. und bei der Königl. Oberamtsregierung allhler> auch bei dem 
Fürst-Bistöfiichen Hoferichteramt affiairt ist und daselbst nachgesehen werden kann : übri¬ 
gens aber nach dem letztern l.lc/>atto^-7e^m/«o auf keine weitere nachkommende Gebothe 
mehr lefiectlret werden wird. Breslau den 9 Iunl l 1786. 



sEichel-Mast zu verpachten.) Da rcsolvlret worden, die in denen Städtischen 
Forsten zu Kodeimcl und Hasenau aufgefundenen Eichel-Mafien an Kaufiusiige/?^/ic/< 
ea,̂ o zu verlaßen und ^?^i«5/5 zu der diesfäUigen Versteigerung auf den zOctober c./lanB 
beranmkt worden, als wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können sich 
die Liebhaber ?,/ '/e?nmo zur gewöhnlichen Eeßwnszeit auf aühiefigem Rathhause einfin« 
den, die Conditionen unter welchen die Mast verlaßen werden soll, anhören und ihr Ge¬ 
both ablegen, auch die Zufthlagung derselben gewärtigen. Breslau den 12 September 
1786. Dlrectores B u r g e m ^ 

(Zu veraucttoniren.) Die Brest- Stadtgerichte, machen hiermit bekannt: daß 
die sämmtliche zum Levi Gottschalkschen Nachlaß gehörige Mobillarschaft besiehend in eis 
nlgen Pretiofis, Kleidungsstücken, Leinenzeug, Betten und HausgerätHe ^ i i ^«r /am des 
Ma^a^^ ' i der Erben, des hiesigen jüdischen Handelsmannes Michael Schlesinger den 25. 
September c. a. und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr, 
in dem auf dem Salzringe gelegenen Freudenbergschen Kretschamhause zum weißen Löwen 
genannt, öffentlich feilgebothen, und an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung überlaßen 
werden sollen. Wcrnach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 5 

Allderweitiger Haußverkaufs^Terlnin.) Die Brest. V5ädtgerlchle, machen 
bekannt: daß ein ander weiter I'e^^m^/ic/iano^//, auf das dem bürgert. Kauf- und Han¬ 
delsmann Johann Christian George Federlein zuständige, auf der Harrasgaße hieselbst, 
zwischen des Zlmmermlttels, und des Kaufmann Schley N/«^> subNo. 1035.undio;6. 
belegene auf683Rthlr. lo sgr. gerichtlich abgeschätzte HaUß, worauf bereits 455 Rthlr. 
2o sgr. geboten worden, auf den 2O Oktober c. Vormittags um lo Uhr anberaumet worden, 
wornach sichKaufiustige auch Iahlungs-und Besitzfahlge zu achten, und in diesem perem< 
torischen ^ ^ / « 6 der^Htt^cano^ an den Meistbietenden und am besten zahlenden, sodann 
aber zu gewartigen haben, daß auf die nach Ablaufsolches Termins etwa noch einkommen¬ 
den Gebote, nicht weiter reflectiret werden soll. Breslau den 2y August 1786. 

(verkauf eines Hauses.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit offenes 
llch bekannt, was maßen das auf der Schmiedebrücke sub No. 1833. gelegene und zum 
goldnen Scepter genannte prlvilegirte Küstwirthsschaftshauß so auf 8000 Rthlr. Cour. 
gerichtlich abgeschätzt worden, Hiermit feil gebothen werde, und ^e^/i>/i//c/>m/o^ auf 
den loNovember c. a. den 13Februar, und den 13 May 1787. anberaumet worden, auf 
welche Kauflustige hiermit zugleich vorgeladen, und bedeutet: daß im leytern le^mmo/^ 
c/tatw«i5 dieser 5tt,^tt5 dem Meistbietenden zugeschlagen und auf die nachher noch etwa ein¬ 
kommende Gebothe nickt welter Breslau den FAugust 1736. 

lÄnderweit iger H a ^ v ^ k a ^ f s - T e i ^ Dohm Breslau den 13 Eepl. 1786. 
Da sich zu dem auf dem Archidiaconatgeblete vorm Ohlaulschen Thore in der Margares 
tbengaße gelegenen, auf 651 Rthir. abgeschätzten, und lubhasiirten Martin Malunkisthen 
I v ^ o blos ein Käufer mit einem Gebote von 3oc)Rthl. gefunden, so ist ein anderweitiger 
?^,m?/tt5 zur ^/citatto?/ auf den 2 Oktober c. a. früh um lo Uhr bel dem Dohm-Capltular-
Vogteiamte prasigiret worden. 

(Musikalien-Anzeige.) Ich habe nunmehro den zweiten Theil meiner kleinen unb 
leichten Clavier, Sonaten geenbiget, und kan denselben den Liebhabern meiner Comvosttlon 
auf Pränumeration zu 12 Ggr. in Golde blS Ende künftigen Februarii des i787tenJahres 
anbieten. Diejenigen Freunde, die fich gütigst der Sammlung unterziehen wollen, haben wie 
gewöhnlich das lote Exemplar ganz und das 5te halb frey. Sowohl ich als auch der Herr 
Probst Hermes und die Buch- Musik- und Kunsthandlung Leuckart und Compagnie, nehmen 
hierauf Pränumeration an. Breslau im Monat Septemb. 1786. F. S . Sander. 



(Musikalien-Nachricht.) Das 5t« Heft von denen Hofmelsterschen musikalischen 
Sammlungen ist angekommen, und werden die Herren Pränumeramen ersucht, selbiges bey 
HerrnIoh. Friedrich Korn des ältern Buchhandlung, als auch in der Leuckart u. Compagnie 
Buch» Mufit- und Kunsthandlung, gefälligst abzuholen. Die Pränmneration auf das 6te 
Heft wird in Betrag mit Porto von i Rthl. 15^ sgr. auf jede Nummer einzeln angenommen 
bis den 15 October.^^ ^ _„»^—„»__»>„———»^______^_^„^ ^ 

(Hotrerie-Nachricht.) Da der Jude Magnus Rüben aus den, Comptoir des En, 
desunterschrlebenen verschiedene ganze Loose zur igten Lotterie erkauft und vermuthlich wie¬ 
der verkauft hat, so werden Inhaber ersucht, folgende No. 7206.13421.13424.29277. bey 
Herrn Kerner, so solche ausgestellt, binnen 8 Tagen, bey Verlust des Anrechts, zur 2ten Classe 
zurenoviren. Breslau den ,6 Sept. 1786. K . P G . L Infp. Korn. 

(Fötterie-Nächricht.) Die resp. Interessenten so ihre Loose noch nicht renovirt, 
werden hiermit ersucht, die Renovation zur 2ten Classe bis zum 30 September bey ohnfehl, 
baren Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst, zu besorgen. Die Renovation für das ganze 
9oos tostet 2 Rtbl, 6 sgr. 6 0'.. für das halbe! Rt l . 3 sgr. z d'., für das Viertel 16 sgr. 8 0'. in 
Conrant. Kaufioose zu dieser so soliden und vortheilhaften Lotterie stehen ebenfals bis den 
,2 Oktober Abends um 6 Uhr zu diensten. Den 1 z October früh treffen bereits die Gewinnsi-
listen ein. Das ganze Kaufioos kostet 3 Rthl. l 1 sgr., das halbe i Rthl. 20 sgr. 6 d' . , das 
Viertel 25 sgr. z d'. in Courant. Auch zur Berliner Zahlenlolterie können jederzeit alle belie¬ 
bige Sätze bey mlr gemacht werden. Briefe und Gelber werden von Auswärtigen gefalligst 
franco erwartet, dagegen wird, so wie bis jezt, auch ferner jedermann die accurateste und 
»romvteNeBedienung wlederfahren. Breslau de«9Sept. ,786. 

Ioh . David Wentzel, in der aoldnen Krone am Ringe. 
(Diverse B lmnen 3wiebeln.) Die Kaufleute Deutschmann und Comp. haben 

aus Hartem eine Parthie vorzüglicher Blumen- Zwiebeln, als Hyacinthen, Tulpen, Tazetten, 
Ranunkeln, Anemonen, «. in Commißion erhallen, wovon ein Verzeichnis gratis ausgege¬ 
ben wird. ' ^ 

(Diverse Blumen-Zwiebeln.) Da nunmehro ein Theil der diesjährigen /^oliän« 
bischen Blumen-Zwiebeln, als Hyacinthen, Tazetten, Ranunkeln, Anemonen :c. angekom¬ 
men, bitte die Blumenfreunde mich mit ihren Befehlen zu beehren. Der Catalogus wirb 
yralis ausgegeben^ S . Lürmann. 
' (ZÜvermiechen.) AufdemNeumartt zum Wilden und Mohren ist die ersteEtage, 
mit und auch ohne Stallung z u vermiethen. 

(Zuvermiechen.) 
nebst Stallung aufz Pferde, Stroh- Heu und Haser-Boden, wie auch Wagenremise, zu ver¬ 
miethen, und kandieselbeaufMichaeli, oderWeynachlen, bezogen werden. Nähere Nach-
richt ist bey dem Eigenthümer zu erft agen. 

(Pfandbriefs Nachricht. )Von dem Landschafts-Directorto derer beyden Für-
sienlhümer Schweidnitz und Ia t t t r , wird das Publikum hierdurch averlir«t, daß der, der 
Landschaft aufgekündigte Pfandbriefes Gutes Kunern, Striegauschen Creißel'. sub No. 44. 
/,. ic?c> Rthl. gegen einen andern Pfandbrief von gleichem Bettage umgetauscht, und an das 
hiesige Direktorium zu diesem Behufeingesendet werden könne; Sollte der T fandbrlt fbinnen 
Dato und Termine Weynachten c. a. nicht allhier eingereicht werden, so muß derselbe Ternnno 
Weynachlen c. a. alsdenn zur baaren Bezahlung /?̂ o Termine Iohannis 1787. aufgekündiget 
werden. Iauerden4Sept,i786. 

Landes'Direltor der Schweldnitz Iauerschen F'rstenthums Landschaft. 
Carl Frhr. v. Richthofen. 



(5l!r Nachricht.) Es gehet morgen ein leerer mit 4 Pferden bespannter Wagen Zber 
Trop^au nach Craca:: ̂ l^ück. Sollte Jemand sich dieser bequemen Gelegenheit dedienen 
wollen, kann nähere Auskunft in der Itttungs-Efpedition erfahren. ____________«__ 

(3u vermieden.) I m Riemberghofe sind Wohnungen zu vermlelhen, die Aussicht 
auft^n Ealzring undRoßmartt, nebst FeuerfestenGewölbern. 

(DienstsuchenderMenjH.) Es suckt ein Schreiber, welcher Danies und Cha-
peaux frisiren kan, sein Unterkommen. Daftrne nun Herren einen jungen Menschen sowohl 
zum Schreiben als auch zur Bedienung benöthiget seyn, können dieselben aufder Schmiede? 
brücke im goldnen Hirsch nähere Nachricht einziehen. ^ ^ -

) Dem Publiko wird hierdurch bekannt ge? 
macht, daß den 23 September a. c. drei braune Kuischenpftrde zu 8. iO. und 14 Iaßr alt, zum 
öffentlichen Verkaufausgeboten werden sollen. ES können daher alle diejenigen, welche ge¬ 
dachte Kutschenpferde zu erstehen Lust haben, in besagtem Termino vor der Fürstbischöftichen 
Regierung allhier früh um 9 Uhr sich einfinden, ihr Gebot daraufdeutlich ablegen und gewar? 
tijp n, daß solche dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Courant werden zugeschlagen 
werden. Neissr den 12 Sept. 1786. ^ ^ 

Carl Grunerschen Gläubiger.) Franfenstein den 2 Sep¬ 
tember 1786. Die MaMratuMchen Gerichte der Königl. Preuß. Creyß>und Weich¬ 
bild Stadt Frankenstein, machen ihlerdurch bekanndt: daß bey dem Johann Carl Grus 
nerschm Schulden^Wesen Hieselbst, ?"e^m/'«7 /̂? ĉec/7/Mtt5 a ^ / i ^ / H « ^ ^ eî 'e /̂?//iĉ «<ittm 
/??ve5e,//?<e auf den 7 December a. c. anberaumet worden, alle diejenigen reiche demnach 
gegen den Johann Carl O.unerForderungen m habenvermelren werden hiermit zu der¬ 
selben Lisiuidir und Iustificirung in besagtem Termine/^/?o5^^/cec/5//i'e5/?e^^5///'/5^^^^^ 
öffentlich vorgeladen, mit dem nachrtchtltchen Bedeuten: daß dlejrnigen, welche durch 
alzuweite Entfernung oder andere gesezliche Ehehaften, an der persönlichen Erscheinung 
gehindert werden, und denen es außerdem hier an Bekanntschaft fehlet sick an den Fm stl. 
Regierungs-Gerichts Aßissenten Herrn Förster allhter verwenden, und solchen mit I n ¬ 
formation und Vollmacht versehen können. Ferner gereichet denjenigen, die vo:; dem 
Johann Carl Grüner irgend e t w a s / ^ ^ o c ^ ^ e ckMttm ̂ >"io hinler sich haben, zur Nach¬ 
richt: daß Ihnen obliege solches mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechtsso wie im 

dessen Verlulie binnen 6Wochen kn das rafhbaußliche O ^ s / . 
-v^/tt,,- anhero zu übergeben. Auch wird unter ei em der vor. hier heimlicher Weise ent¬ 
wichene bürgert. Schumacher Johann Carl Grüner binnen hier und z Monaten, beson¬ 
ders aber bis ^ I'e^mim^ den 7 December a. c.zUierschcinen vorgeladen, unter der War¬ 
nung; daß bei seinem ungehorsamen Mßenbieiben gegen ihn, als kinen ausgetretenen der 
hierunter ergangenen Vorschrift gemäß erkannt werden solle. ^^_____ 

HcrmGdorf unterm Kynast den 
1 l September 1786. Nachdem der Handelsmann in Warmbrunn Johann George W?ltz 
angezeiget: wie ihm der ehemalige Hänßler uad Handelsmann, Johann Gottfried Gott¬ 
wald ebenfalls aus Warmbrunn ein Saldo 5 ^ 24O Rt l . ?sgr. 3 d,. fur empfangene Waa¬ 
ren schuldig wäre, und da dessen Aufenthalt unbekannt ist, angekragen deß gegen denselben 
die ^iKai-cilat/ott erlaßen werden möchte: als wird gedachten Gottwald von Einem 
Reichsgräfi.Schafgotsch- Kynastschcn Gericktsomte htt^dulch besannt gemacht: daß ?^> 
^mtt^ /i/b /?^/i//c/s zu dessen Vernehmung undInstnmion der Sache auf den l 1 Decem¬ 
ber a. c. anberaumet worden, und wird derselbe hierdurch e^/K^e, vorgeladen, besagten 
Tages früh um 9 Uhr in allhiefiger Gerichtssielle in Person, oder durch einen gehörig le-
gilimirlen und snstrulrten ^ » ^ ^ ^ » ^ zu erscheinen sich über die von dem Weltz gegen 



lbtt angestrengte ?sage vernehmen zu laßen, und sodann der Instruktion der Sache, Bot t 
schlägt zum Vergleich, ober rechtliches Erkenr.tr.i3 , und l;r, Fall er nicht erscheinen sollte 
zu gewärtigen hat, daß die angeklagte Fo rde rung /^^o Rtl. 7sgr. z d'' für eingestanden 
^ com?//»Hcii?m werde geachtet, und derselbe in deren Bezahlung und Ersatz der Kosten 
Werde verurtheilit werden. 

Nachdem â i I///?a,/t/a?// der Leopold v.Klochjchen Erben des imPleßnerCrelße, und in der 
Freyen Mindern Standesherrschaft Loslau gelegene Guth Nieder Nadlin, welches nach 
der im Jahr 1776. aufgenommenen Landschaftlichen Taxe auf 9448 Rtl. i2Ggr. geschaßt, 
und des Endes solche jedermänniglich auf Verlangen in der hieftgen Regierungs-Canzley 
«^ i//H?/ciettH /̂/ vorgelegt werden kann, i7 ^5O binnen 9 Monathen und zwar ?>l ̂ e/'?/////9 
7ck/?,/o e5/?e,^to,io den I/Februar 1787. bei hiesiger Landes, Amts.Regierung subhastiret, 
und ftil gebothen werden solle, so werden hierdurch alle und jede, welche dieses Gulh zu 
besitzen Fähigkeit und Mittel haben, citlret und vorgeladen, in schon erwehntem perem-
törischen?e?^7>/o den 17 Februar 1787. in der hiesigen Landes^Amts-NegienmgMoracns 
um 9 Uhr entweder in Person, oder dutch gehörige Bevollmächtigte, und instruirte^«^ 
<iam?io5 sich einzufinden, ihr Geboth bestimmt, und deutlich zu thun und hierauf zu ge¬ 
wärtigen haben, daß das oberwehnte Guth dem Melsiblethmden, und Bestzahlenden werde 
zugeschlagen, und auf die nach Verlauf des letzten ^c/^/o/^^e// / /?^ etwa elnkcmmen-
de Gebote nicht weiter reflectiret werden wird. " ^ 

(V^rkiNlsdeS Gttches"Nieder^^ Von der Fürstlich Anhaltschen Regie¬ 
rung ider Freyen Ktandesherrschaft Pleß wird dem Publiko bekannt gemacht, daß zur notß-
wendlgen 5 /̂?i?/?an'o/l des Freyherr!, von Troiloschen m der Herrschaft Pleß belegenen Gu-
thes Nieder^Borin, der?oCep:ember, der zci December c.a. und der 30 Marti i 1787. und 
zwar der lejtere/'ei e^o^e angesetzet worden. Kauftustige werden demnach vorgeladen, in 
besagten Terminen in der Regierungs-Canzley Früh um 9 Uhrzu erscheinen, ihr Gebotzu thun 
und zu gewärtigen, daß dieses Guth dem Melstbletenden, der aber zugleich Besitzfähig seyn 
muß, werde zugeschlagen ̂ r^et^^Schlo^Pleß ben^. Iuni i i786. 

" (cim7lO der Rhö̂ ^̂ ^̂  Gläubiger!! Baudmannsdorf Heynauifchen Crelses 
den 17Julii 1786. Das-hochadellch von Ecidkl-Baudmannsdorfer Gerichtsamt machet 
hierdurch betanndt, daß nach dem/ie^0ec^e^/?// vom l o Iu l i l a. c. über die Verlaßenschaft 
des verstorbenen Bauers Ierewias Röhricht zu Baudnlannsdorf do/ /c / /^ c^/>o^/m 
eröfnet worden, nunmehro auch T'e^^im^ ^?//^/'ott/.s ê  ^//?//?c^io///> seiner Gläubiger 
auf den 9 künftigen Monats October anberaumet worden ist: Sämtliche dcßen Gläubiger 
und alle diejenige, so an deßen Verlaßenschaft irgend einigen Anspruch zu machen vermei¬ 
nen, werden hierdurch also und zwar/ttö/?oe,/a/?5^c/^ bemeld-
ten Tages früh um 8 Uhr bor hiesigem Gerlchtsamt zu erscheinen, ihre Forderung gebüh¬ 
rend anzumelden, und als richtig nachzuweisen. Da zugleich aber auch über deßen ge-
gesammtes Vermögen, der offene Arrest verhänget worden; so werden auch alle diejenigen, 
welche von dem verstorbenen Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefschaften hinter sich haben, solches getreulich und bei Strafe des Verlusts ihres das 
ran habenden Rechts anhero anzuzeigen, und wiewohl jedoch mit Vorbehalt dieses ihreS 
Rechts, in das gerichtliche 0e/?o/i^/ abzuliefern, auch nichts davon zu verschweigen noch 
zurük zu halten aufgefordert^ ^ «____^_ 

(^/Kai^ixatto einiger ausgetretenen Unterthanen.) Der Magistrat zu kandeck 
cWret die seit dem 1 Januar 1780. bls tt/e.May 1786. von selnerIurisdiction heimlich ausges 
<ret<nenUntertbftnmundEantonlstenundzwar: lAnsdemCämmerey-DolfeOberlhalF 



Helm: den im März 1782. ausgetretenen George Haus, 1/. Aus dem Cilmmerey^Borfe 
Niederthalheim: i ) den im Februar dieses Jahr ausgetretene:; Dienstknechk Florian Ks-
ring, 2)den im März dieses Jahres ausgetretenen Dienstknecht Joseph Seentzel, ?) den 
in eben dem Monath und Jahre ausgetretenen Dlenstknecht Ignatz Geißler, / I I Aus 
dem Cammerey Dorfe Karpenstcin den tm IÜnii 1783. mit seinem Weibe Anna Maria 
gebchrnen Güntherin nrd 2 Söhnen heimlich ausgetretenen Feldgärthner und Leinen-
weder Ferdinand L '̂.dwtg, I^.Ans dem CammereyDorse Heidelberg: i)dle im Monath 
Iun i i 178O. ihrem Manne h'i^lich nachgegangene Maria verehligte Kleinin, 2)den im 
März i ?8 l . ousgclrelenln PftldrjuKgen Franh Stentzel, ?) den im Juli i 1781. ausges 
tretenen Pferdejungen Joseph Gröger, 4)den im Februar dieses Jahr ausgetretenen Knecht 
IosephPrapsr, sich dini-en dato und 3 Monathen, /^en/o^e aber bis zum 31 October ^. c. 
hier und i^ ihren Heimathsortcn wieder einzufinden oder zu gewattiqen, daß deren hier 
zurückgelaßenes und ihnen künftig anheimfallendes Nermögen ^e^/eme^/H/,)/« c^ckcH. 
t7/m erklär^t wê  den wird, kandeck den ^5 Inl f ! ,786. 
" ^ ^ s s a u f ^ ^ ^ Krasthen bey Bernsiadt den 4 August 1786. 
Das Hochadeliche ven Klssel Kraschnec Gerichteamt ladet alle diejenigen, welche diezln 
Kraschen gelegene Bauer^Güther des Hanns Mlrstva und George Wirseoa sub No. 13. 
14. und 24 des Hypothequen-Buches zu erkaufen Lust haben, sich den 17 October 5. a. 
früh um 9 Uhr auf dem Herrfchafts. Hose daselbst zu melden, ihr Geboth abzulegen, und 
der^HÄ^/>^/i>// für den Meist- und Bestblethcnden zu gewärtigen, an welchem Tage zu-

so an das 7̂  <7/^7//verfallene Vermögen dieser beyden Schuld? 
ner rechtsgültige Ansprüche zuhaben glauben, hiermit/'^^oe/^^vec/tt/zu Anmeldung 
ibrer Forderungen^sffentltch vorgeladen werden. 
' ( M ^ T d ^ B a r ö n von ^roüoschen Gläubiger.) Von der Mrstl. Anhaltschen 
Regierung der Freyen Standevherrschaft Pleß, werden fHnuliche Gläubiger so an das 
Vermögen der Baron von Toiloschen Eheleute zu Borln Real>oder Personal̂ Ansprüche 
zu haben vermeinen ^//^/ti<2,lckm e5^//?/Fca?/^^/)^^e///l auf den 2c>Iulli, den22Au^ 
gust und den 2? September c. a.F/i>/)oc?m / i ^c / /F^ / ie^e^ / / /e^ t t vor^^^ zugleich 
aber aber auch der offene Arrest über der Gemeinschuldner Vermögen, dahin verhangt, 
dass ein jeder der an dieselben etwas zu bezahlen schuldig, oder von deßen Effecten und 
Sacken an sich haben solle, solches förderkmst treulich anzeigen, und mit Vorbehalt sei« 
nes Rechts in das gerichtliche Oe/)o/m?« abliefern wiedrigensaber die unentgelblicheHerF 
ausqade oder die nochmalige Bezahlung und gesetzliche Bestrafung gewärtigen solle. 
Sckloß PI ß den i4 I 'UM :?86> ^ _^ 

(^o^^^Vm/,/ aller derjenigen, welche an die Realitäten der Bürger und 
Einwohner der Fürft-Bischöftichen Mediac-Scadc Canch Einspruch zu haben 
vermeinen.) Cai th den io August 1786. Maglftratus der Fürst-BAHöflichen Me¬ 
dial Stadt Canth machet hierdurch bekannt, daß das hiesige Grund- und Hypothequen-
buch auss n^ue arrangirt werden soll; es werden daher alle und jede, welche auf die Re¬ 
alitäten hiesige Bürger und Einwohner einen Real-Anspruch und auf besagtes Buch zu 
haben vermeinen, hiermit vorgeladen sich binnen hier und ? Monathen, wozu wir den 
14 16October/^o^ecn^o ?e?-?m>/o und den i6NovelN5 
ber a. c. /?̂ o ee /̂o ?////>/o et̂ eT-e/z/tô /'o ?>^Mtto anberaumen, in welchen I^m//N5 Intes 
ressenten m c«^m für uns erscheinen lhre/?^^e^/a /^tt/^/>e// und^</s/)ic/>e^ können. Nach 
Ablauf dieser gesetzten Fristen aber und wenn sie sich nicht gemeldet und ihre / ,^ te /^ nicht 
ög«i^>et und>ź?i/c?>et haben sollten: können sie gewärtigen, daß ihnen ein ewiges Still? 
schweigen auserlegt und sie nicht mehr mit ihren Forderungen gehört, werden sotten. 



(verkauf eines Hauses.) Nimptsch den i August 1736. Magisiratus macht dem 
Vublilo bekannt daß das dem allhlksig bürgerlichen Tuchmacher Ober-Eltesten Meister 
Gottfried Tyrol zngehörigc snb Num. y6. gelegene und auf izüRt l . gerichtlich abgeschätzte 
drauberechtigte Hanß ^ m ^ m i a ^ t t m ^ ^ e ^ w ^ verkauft werden so3, wozu T^n/ni/i/b-
^attom5 auf den iiSeptsmber, den l i October, und/ie^e/«^^e den i l November 1786. 
präfigiret werden. Kauflustige können sich an c,edach?en ?"e^^m^ Vormittags um yUhr 
i/l<^«/)»2 einfinden ihr /?citl/m avlegen u n d / ? ^ i/'cita//l et 7^e/i/^ /o/^e,/5 der ^/tt^/'caiio« ges 
wartigen, zugleich werden deßen etwanigeOeii/'to?-e5 //'c/'taA^5/?/i'/)oi'?/H ^^cec/^ ^ /3e7/?en^ 
/s/e?/ti /^ ?i^/e//t ?e) iW/>/// vorstölüden. 

(Verkauf einer N>aßermül)le.) Dem zPubllko wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Subhastatton der in dem Städte! Tropplowiz LeobschutzerCreises belegenen PuffiZ 
schen Waßermühle, nebst dazu gehörigen Grundstücken, welche zusammen auf 2288 R?hl. 
i6sgr. 8d'. den Ertrag zu 5/?,oc?e^ gerechnet, abgewärdiget, beschloßen worden. Das 
Gräflich Siedlnlckysche Gel ichtsamt bietet daher diese Mühle hiermit öffentlich feil, derge¬ 
stalt, , daß alle diejenigen, so dieselbe zu kauffen kust haben, und zu besitzin fähig sind, hier¬ 
durch vorgeladen werden, binnen 9 Wochen, besonders aber ?n ?"e, /̂mo /ic-^^c?/ /0 den 
29 September dieses Jahres früh um 9 Uhr im Orte Tsopplowitz zu erscheinen, und ihr 
Geboth zu thun, sodann aber zu erwarten, baß die vorgedachte Mühle dem Meistbieten¬ 
den werde zugeschlagen und nach Ablauf des ?>^Mm/5e?e^o^/ auf dle etwa noch einkom¬ 
mende i/c/la welter keine Rüksicht genommen werden. Geppersdorf den 28 Jul i i !736. 

(^ilae/a der Gläubiger des R a r l Heopold Floschke.> Da über daS Vermögen 
des von hier heimlich weggegangenen ehemaligen hiesigen bürgerlichen Schorsieinfegers 
und dermaligen Husar unter dem hochlöbl.Printz Eugen v.Würtembergschen Regiment 
Carl Leopold Floschke, welches in dem von i hm^o zoo Rlhlr. erkauften Hause und in 
l o Rthlr. 2o sslr. ausstehenden Kehrgeldern bestehet, und zur Beruhigung seiner Schulden 
bey wellen nicht hinlänglich ist, von uns dato der förmliche Conrurs eröfnet und der of¬ 
fene Arrest verhängt worden: als wird dieses allen und jeden, welche an den Carl Leo¬ 
pold Floschke ê r ^»ocM^tte^tt^ l/5tt/o einen Anspruch haben, hierdurch bekannt gemacht, 
und dieselben ausgefordert, ihre Forderungen ^ ?'e^ î//o/?^<e/5/Hc /̂/ den iz Octoder c. a 
vor uns an hiesiger Gerichtssielle Vormittags um 9 Uhr entweder pe sonlich oder durch 
hinlänglich Bevollmächtigte nicht allein zu llquldken sondern auch derselben Richtigkeit 
auf eine glaubwürdige Art auszuweisen, im außerbleibendcn Falle aber zu gcwär^gen, 
daß sie mit ihren etwannigen Forderungen von der Floschklschen Masse/^ Fe^e«em7//ab¬ 
gewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden wird, derjenigen Gläu¬ 
bigern. welchen es hier an Bekanntschaft ermangclt, wird von uns der hiesige Rathmann 
Täuber in Vorschlag gebracht, um sich an denselben mit ihren Anträgen wegen Wakr-
nehmung ihresIllteresse bey dieser Schuldsache zu verwenden, und denselben mit gcbäriacr 
Instruktion und Vollmacht zu versehen, auch wird denjenigen, welche von dem Floschke 
etwas an Gelde oder Geldes werth hinter sich haben, angedeutet, stlches an uns und 
nicht an den Gemeinschuldner abzuliefern, auch sich der Verheimlichung und Verschwel-
gung deßelben bey der in den Gesetzen bestimmten Strafe nicht auszusetzen. Münfterbcrg 
den 4 August 1786. , 

Diese IeitURgen werden »öchentllch dreymal, Wontags, Mittwochs und Eonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlteb Korn« Buchhandlung am Rlnge, ausgeßeben, 

und stnd auch auf alle» Könlgl. Postämtern zu haben. 


